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Verzeichnis

der Bebörden und der Leéebrerschaft

wahrend des Schuljahres 190 0/ 1901.

Verwaltungsrat:
Abgeéordnete der Neuen Tonhallegesellschakt: die Herren Prof R. Pscher, Layater-MWegmann, Vogel-Fier-
Abgeordnete der Allgemeinen Musilcgesellschaft die Herreön R Kisling, Prof. Dr. Schneider, C. F. Dieh
Abgéordnete des Gemischten CGhors Zürieh: Dr. P. Hegar, C. Hindermann, Prof Dr. H. Wir—
Abgeordnete des Säugeryereins Harmonie: die Herren Fenner-Lochmann, Oberst Schnéebeli, J. R. Sehiller-
Abgéordnete des Männerchors Zürieh: die Herren Dr. G. Attenhofer, G. B. Bürke, Dozent De F. Robret
Abgeéordneter der Zürcher Liéderbuchanstalt: Hert E. Bolleter.

Bureau des Verwaltungsratés:

Präsident: Herr Prof. Dr. Schneider
Vizepräsident: „ . R. Schiller.

Aktuar: rofW

Direktion:

Prof. R. Pscher, Präsident.

C. F. Ulieh, Vizepräsident.

Oberrichter O. Honegger, Aktuar,

A. Méyer-Kreéis, Quästor.

Dr. FB. Hégar, L Direktor.

Dr. O. Attenhbofer, V. Direktor.

Adolf Hug.

Lehrersohaft;
Klavier: die Herren R. Freund (Peurlaubt), J. Hegar, P. Jecklin, 4. Kneécht, J. Lauber, Lochbrunner senm,

Lochbrunner jun. R. Schweizer und H. Suter;
die Damen Frl. P. Aéschlimann, Frl. Ida Diener, Frl. & Ebeérhard, Frl. M. Heisterhagen,

Frl. A. Lorch und Frl. Elsa Tobler.
Violine: die Herren W. Ackroyd, . Bötteher, A. Brum, J. . Ebner, Kirsten, Konzertmeiſster P. Sandner
Cello: Herr W. Treichler.

Flöte: Herr 6G. Dietrich.

Orgel: Herr Joh. La-.
Sologeésang: Herr HB. Häusermamu.
Chorgesang: die Herren Dr. O. Attenbofer und B Hanermann
Zusammenspiel: Herr Dr. P. Hégar.
Orehesterspièl: Herr Dr G. Attenbofer
Theéorie: die Herren Kapellmeister L. Kempter und L Kempter jun.
Musikgeschiekte: Hérr Dr. Radeckeé.
Ttalieniseh: Frl. L Schweéizer.

 



  

Tit

Indem wir nen über den Gang unserer Anstalt im abgélaufenen Vervaltunge
jahre 1900/1901 Béricht erstatten, nehmen vir Veranlassung, unser Dtitut aufts värmsté
IHhrem Wohblvollen zu empfehlen; denn mebr als je bedarf dasselbe der werktätigen Doter-

stützung des musikliebenden Publßkums.

Unser Jeubau an der Florbofgasse ist vollendét, und konnte auf Beginn des neuen
Sehuljahres bezogen verden. Sorgtältig und solide gebaut, selbet mit ceinem bescheidenen
Luxus ausgérüstet, bietet das neue Heim für den Unterricht behagtche, luftige Räume,
in denen sieh Léhrer und Schüler alsbald wobl fühlten, so dass sie froh varen, dem alten

engen Hause entronnen zu sein. Kür die Behörden der Anstalt aber var die Freude Keine

ungemischte. Wir vollen damit nieht auf die grosse Mehrarbeit hinwéeisen, die derEmzug

mit zieh brachte, und die hauptsächlieh auf Herru Dr. Attenhofer lastete. Was uns sehvereé
Jorgen bereitet, igt dis Thatsache, dass die Baukosten den Voranschlag und damit unsere

verfügbaren Mttel érheblich überstiegen. Weno uns nieht aus veitern Kréeisen Hülfe

gebracht wird, so stehen uns schwere Zéiten bevor.

Im Laufe des verflosscnen Jahres nahmen die Herren Hindérmann-Uerzog und

Prof. Dr. Wilhelm v. Wyss ihre Entlassung aus der Direktion. Herr Hindermann gebörteé

derselben von Anbeginn als Quästor an. Beéei seinem aus Altersrückſichten genommenen

Austritt prechen wir unserm langjährigen Mitarbeiter unsern värmsten Dank für seine

sorgfältise Mühewaltung aus; vir verbinden damit den Wunsch, es möchte ihm éin u-

getrübter Lébensabend beschieden sein. Herr Prof. v.Wyss, der wegen starker ander—

weitiger Hanspruchnahme zurücktrat, hat der Direktion neun Jahre lang angebört und

vahrend dieser Zeit das Aktuariat in vorzüglicher Weise geführt. Wir ſsahen bn ungern

aus unserm Kollegium ausscheiden, in dem er infolge seiner unabhängigen Meinung einen

virksamen EKinfluss ausübte. An die Stelle der beiden Ausgétretenen vählte der Vervaltungs-

rat die Herren Oberrichter O. Honegger und A. Meyer-Kréis, von denen der érstere das

Aktuariat, der zweite das Quästorat übernahm.

Im Lehrkörper giengen mehrere Veränderungen vor. Auf Schluss des ersten Quartals

trat Präulein Pulie Ségeblimann aus, um dieh zu verheiraten. Nir sind Br für ihremelu—

jahrige Mirksambeit als tüchtige und béliebte Klayierlehrerin auf deêr untern und mittlern



——
Ztuts bleibend zu Dank verptlehtet. Eu re Stelle Hesen wei ehemalige Schulerinnen
der Anstalt, dise Damen Plsa Tobler und Ida Diener treten

Im Herbst verliess uns Herr Ernst Lochbrumner meh mehrjühriger Mirksamkbeit an
der Anstalt, um eéeinen Ruft als Rlavierlebree u den Sternschen Konscryatorium in
Berlin anzunehmen. ueh Héte Joseph Lauber trat nach anderthalbjahriger Mrksan—
keit nach Schluss des Jahres von seiner Stelle » Klavierlehrer zuruek, um e Dueébtion
des Theaterorchesters in Gent zu bernehmueere den beiden Herren den besten
Dank für die geléeisteten Dienste naech und geben ihnen unsere Glüekwünsche mit aufeon
Wes. Heérr R. Freund hatte noech für das ganze vertlossene Jahrlaub genommen; mut
dem Beginn des neden Schuljahres ahm er zuα Freude seinen Untérriebt in
vwohnter Meéeise wieder auf.

Die Frequenz der Anstalt hewegt sieh in den vormalen Weégen. An der Käünstler
schule ist, vie bereits im letzten Bériehte Vorausgesagt wurde, eine Verminderung cinge-
treten, weil eine Anzahbl von Schülern die Sustalt naeh Béendigung ihrer Studien verliessen;
doeh ist diess Perminderung im weiten Scmégter ehon fast wieder eingeholt vorden
Die Dilettantenschule zeigt dagegen einen Zuwaehs, der die Beguehsziffe dahe⸗zu uut
diejenige des vorletzten Jahres hbinauf bringt.

In der nachstehenden Statistile geben vir in Wlebee Wele Rlammern die Zu—
oder Abnahme gegenüber dem Vorjahre an

Kunstlerschule
Sommeérsemester 8 Hérren, 38 Damen, zusammen1 &120)
Wintersemester 14 34 48 (— 3)

Vertolum cu dieαα_ον αι

Heérren Damen
* 1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Fieeeeeeee 8 14 33 34
eeee 5 6 3 —J
Violine 5 8 4 5
Zusammenspiel 8 14 31 31
Sologesang 3 3 13 14
Chorgesang — — 32 31
Theéorie 8 14 38 34
Musikeschietftteee 8 14 38 34
e eeeffff — — 3 3

 



  

Dilettantenschule

Sommeérsemester 122 86hüler, 275 ſehtlerinnen, Amen 897 ( 22)

Wintersemester 127 * 279 * —5 406 ( 37)

Darin sind eingérechnet die Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommersemeéster 79 (16)

im WMintersemester 79 (20

Verteilum; der Semnaristinnen, Lehrex umd Lehramspandidaten u Seαι_ον ινν

Heérren Damen

1 sem. 2sem. ſem. 2. sem.

Fyiee — 2 61 59

Oreeee 2 2 — 4

Fiohrg * — 18 —18

Chorgesannn —1 — —

Vertellumy der Sνůůügen Scilen der Dlettamenschule au die αιñÒ9n.t e

Schüler Schũulerinnen

. Sem. 2. sem. Sem. 2. ſem.

Fihieeeeeeeeee 53 43 261276

Orgggg 4 9 —2

53 59 I7 6

elſſ 6 6 J —1

Fitteeeeee 4 3 — —

sammenpeeeeeee 2 —2 2 3

Sologeannnn 4 4 2 5

Gorgeeannngeee 602 162 170

Msſbeschiehtt 17 24 31 44

héeosreeeee — —2 4 4

Verteilung der gesamten Stunden auf die einzelnen Facher,

Flageeeeeeeee 686

Orgüßß 2014/ *

ohnnnnne 11 *

Ken 97

Ubertrag 9,2288/4 Stunden



 

 

Ubertrag 92288/0 Stunden

ßtt 761/2 —
Zusammenspieee 108 *
Solosssannnnnnngg 663 *
Chorgeeanneee 280 —
Theoriiiiiieee 480 *

Usbgetehiehtt 39 *
ahenseee 76

e,

Besondere Kurse

Kurse ſun Orchesterimstumente.

Clarinette, Lehrer Herr C. Pathe, 2 Schüler 40 8Stunden
Trompete, Hsockel, 2 50

Contrabass, Mapoett 61

Orchesſterlusse.
Sommer Winter

Tahl der erteilten Sundaaaaaeeee 9990

Schuler und Schülerinnen der Sustalt.—— 28 24

Teihebmer ausserhalb der Anstalt 195 24

Total 48 48

fFreiplatze

Sommer Winter

An der Rupstlerschule 3 halbe 5 halbe J
An der Dilettantenschule 3 ———

Stipendien. J

Es vurde im verflossenen Jahre einem chemaligen Schuüler der Austalt ein Stipen⸗
dium von Er. 1000. — zur Fortsetzung seiner Studien im uslaude bewilligt.  
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In gewohnter Meise vurden am Schlusse des Sommersemesters mit allen Stufen
Vortragsuübungen abgehalten. Die Schlussprüfungen begannen am 17. März mit der Ghoör-
gesangsprũufung in der die Messe für dreistimmigen Frauenchor von Jos Rheinberger und die
Cantate von J. 8. Bach „Ohrist lag in Todesbanden“ zur Kufführung gelangten. Bei dem
letzteren Merke virkten auch diesmal in verdankenswerter Meisse éeine Suzabl Heétren

vom Miännerchor Zürieb im Gbor wit.

Es gingen uns im verflossenen Jahre folgende Subventionen zu:

Von der hohen Régierung des Kantons Züriehtr. 2000 —

Vom Stadtrate dor Stadtrieeeeeeee 000

Von der Allgemeinen Musikgesellschaft — 200

ceher iederboehanstan00⏑

Vom Gemischten Chorrihrh600

Sangerverom armoniiiii600

Annerehor urieeeeeeee 60⏑

Von der Nouen Tonbeallegeelbehaäſf00⏑—

Fr. 5000. —

Der Stadtrat von Zürich hat uns auf éin gestelltes Gesueh hin seine Subyention
von Fr. 500. — auf Vr. 2000. erhöht. Die Tonballegesellschaft hat ihren Beitrag von
szieh aus von Fr. 50. — auf Fr. 200. — hinaufgesetzt und uns dazu noeb in gewohnter
Weise duren Ubérlassung ihrer Lokalitäten und hres Orchesters zu den Vortragsũübungen
und Prüfungen unterstützt. Mir spréchen allen den gütigen Spendern unsern verbind-

lHehsten Dank aus.

Die dem Bérichte beiliegendde Rechnung ist die letzte, die sieb in dem bisberigen

Geleise bewegt. Mit dem Bezug des veuen Hauses Kommt unsere ganze Gkonomie auf

eine wvesentlieb andere Grundlage zu stehen. Hoffen vir, dass es uns gelingen verde, die

kräftige Hülfe zu ſüinden, die es uns érmöglicht, in ruhiges Fahrwasser einzulenken

Mamens der Direßktion

Der Prasident: Der Aktuar:

Prof. Rudolt Pscher. Obexrichter O. Honeégger.



Beéilage 4.

Gewinn- und Verlust-Reéchnuns.

 

 

        
 

— Hòauæben

Fr. Ots. Fr. Ots.
Nortrag letater Rechnung —— r 1518222
hertrag auf Zinsononüddd 15100
Mobiliar⸗Oonto

———

5222
Abschreibung ca. 2000 370 20

Bibliothek⸗·Oonto
Abschreibung ca. 8000 738 65

Musikalien- und Ietrumenten-Conto
Abschreibung — 1,3386 50

Lokalmiete⸗Conto —— 2300 —
Diverse Debitoren 1220 —
SpesenOonto 6,137 02
Heizungs- und Boleuehtung⸗Gonton 1,805 95
Zinsen-Conto ——9877
Unterrichts⸗Oonto — 69068
Bilanz⸗Conto, Vortrag neueRechnum ——67700—

25286

Beéilage B.

Schluss-Bilanz

Soll Haoben

J Ots. Vr. Ots.

StiftungsgutConto 65,822 25
Stipendienfonds⸗Conto 49,969 20
Baufonds-⸗Oonto 26376365
Total des —— 378,045 10

(Am 31. Marz 1900 hetrug dabselbo vṼe 874877. o
also —167.
—— 6088 —

Mobiliar⸗Oonto Gertweanh 1.450 —
Bibliothek⸗·Oonto * ———— 2,000 —
Musikalien- und Btrumenten-Conto— ) — 14 300 —2
aeaooheeeeeeeee 618 20
Woertsebriften⸗Conto 0——
Zürcher Kantonalbank 2* 80
Schulgut⸗Conto — 35,335 —
Dre für Ieirumente 11000 —
Obligationen·Conto 345,500
Bau⸗Conto e ((6690
TegencaktonOonto 6880
gehee redtanten 22,507
AmortisationsContoee * —— 3,000 —
Gewinn⸗ und Verlust⸗Oonto 11,77790

790,746 790,746 — 
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Beéeilage D.

Sonntag, den 17—0 März 1901, vormittags 11 Uhr, in der Augustinerlirene

OhorgesangPrufung
der Künstlerschule, der oberen Chorgosangklassen der Musikschule
und der III. und IV. Seminarklasse der höheren Töchtörschule unter
froundlicher Mitwirkung von Mtgliedern des Maunerchor Zürich—

PROGRAMM.

) Messe für dreisttimmigenFrauenchort mit Orgelbegleitung von os. Ehenborge
) Cantate am Osterfeste, nach Dr. Martin Lutbérs Dichtung:

„Ohrist lag in Todesbanden“ für Chot, Soli und Orgel von 4. Se. Bach.

Solisten: Erl. Dsn Bebit (Sopran), Frl Eusy Hoeent (Alt), Schulerinnen der Musilkschule.
Herr Daut Horrotad (Teunor), Herr Haxs Vroe (Bass) Schüler der Musikechule

Org Herr LVe,

Direlction Herr Musikdirektor Dre. Arruuorun.

Donnerstag, den 28. Maärz 1901, vormittags 108/4 Uhr, in der Fraumünsterſkirohe

Prüfung im Orgelspiol
(Gebrex: Hexr d. Luz“

untee Mitwirkunqg der Soloogesanlessen
(Gehrex: Herr H. Häusermann).

Ro

1. A S. Bach. DTocoatanc cceere GrugurM ————
Mentlelssoön rie ausanſluguü oo— Lydio Lunq aus Stein à. Rb.
3. Schumann Fugerebere Hopmaunmnn aus Aarau.
4. Händel. Largo aus dem Deéttinger Tedeumm el. 02 en aus Zürien
5. Stradella. Rirchenarie xeteNoSenbergen a. Birmensdort.
6. Mendelssohn. Andante aus der —— errMose, Cuſstelberq aus Hane
7. Mendelssohn. Ceyxattne ansPaueee 77Hopnonmn aus Aarau.
8. . 8. Bach. Präludium und Fuge in 6—AMou — lHeuberger aus Ober-Kulm.
9. 8Schubert. Psalm: „Gott ist mein Hürt“ für vier ——

stimmen und Orgeeeeeehdlerinnen der Sologesanglasse.
edermann bantaeieooMedermann aus Zürich.

———

   



 

—1

—13.

—14.

 

damstag den 30. Mr- 1901, nachmittags 3 Uhr, im grossen Tonhallesaal:

Prufundq
der vorgeschrittensten dehiler und Schũlerinnen.

Mozꝛart.

Sponr

Chopin.

Mendelssohn

Dvorabk.

Moꝛart.

MWagner, Rich.

Moꝛart.

Brahms.

Brueh.

Mendelssohn.

Hãndel.

Beefhoven.

Niedermann, Gust.

Moꝛart.

—————

PROGRAMM

Rlavierkonzert in O-Moll, L gat

Miolinkonrere öſcſcc

Rlavierkonzert in EMoll, J. Sat-

Arie für Sopran aus dem „Plias?

Rhapsodie No. 3

Violin⸗Konzert in DDur, L sat⸗

WMerbelied aus den „Meiſtersingern“—

X. Konzert für zwei Rlaviere

Rhapsodie in 6GMoll

Volinkonzert Vosattee

Capriccio in BMoll

Arie für Bass aus dem „Messias“

Ravierkonzert Moh öcſcſcee

Gohũuler der Musikschule). Rhapsodie für Klavier

Introduktion und Finale aus der Symphonie in CDur

Orchesterſlusse.Vo6, Breitlcopf C Harteh)

—A.

Fr

ri.

r

eorr

EFrl.

Frl.

Herr

Herr

Vxl.

Aerr

EFrl.

ANerr

Berta Honegger
aus Uster.

Martha Nabholeæ
aus Züxrich.

Auguste Lbhaurdt
aus Zürich.

Plise Bebié
aus Weéetzikon.

Matchulde Hiteæ
aus Rüschlikon.

Martha Oertl
aus Zürich.

Otto Honberger
aus Wetzikon.

Marguretha Schweiee—
aus Zürich.

Heduiꝗq Geiser
aus LKüsnacht.

Emil Heuberger
aus Ober-Kulm.

Albent Sonderegge
aus Zürich.

Marie Onrist
aus Zürich.

Hans Vaterlauus
aus Züriceh.

Minau Tobler
aus Zürich.

Gustav Nedermoann
aus Zürich.
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